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Was ist Tinea opimella Denis & Schiffermüller, 1775 ?

(Lepidoptera)
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Zusammenfassung

Die Feststellung von Koçak (1984), daß Tinea opimella Denis & Schiffermüller,

1775 zur Gattung Ochromolopis Hübner (Eperaieniidae) gehört und ictella Hüb-

ner, 1813 ein Synonym von opimella ist, ist falsch.

Summary

The Statement of Koçak (1984) that Tinea opimella Denis & Schiffermüller,

1775 belongs to the genus Ochromolopis Hübner (Epermeniidae) and that ictella

Hübner, 1813 is a synonym of opimella is wrong.

Leider erst nach Drucklegung meiner Bemerkungen über einige von Koçak
vorgenommene nomenklatorische Änderungen bei den Epermeniidae und

Acrolepiidae (Gaedike, 1989) konnte ich eine Arbeit des gleichen Autors

lesen (Koçak, 1984). Auch hier macht sich eine Berichtigung erforderüch.

Auf Seite 150 dieser Arbeit wird ausgeführt :

«Tinea opimella Denis & Schiffermüller, 1775 : 141.

This name is available and also vahd, I propose here, for the species in the

genus Ochromolopis Hübner, 1825 (Epermeniidae). I treat here ictella

Hübner, 1813, junior subjective synonym of opimella Denis & Schiffer-

müller, 1775, as invahd name (after Werneburg 1864)».

Diese Synonymisierung ist unrichtig. Die Charakterisierung von T. opimella

in der Originalbeschreibung lautet (Seite 141 der „Ankündung eines ..."):

„Bräurdicher Sch. mit silbernem Mittekaume".

Die Figur 36 1 bei Hübner (1813) zeigt demgegenüber eindeutig einen Falter

mit einer in der Mitte etwas versetzten rostrot glänzenden Mittelstrieme.

Deshalb haben auch alle späteren Autoren diese Art so aufgefaßt, und es

unterliegt keinem Zweifel, daß die heutige Auffassung als Ochromolopis

ictella richtig ist.
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KoçAK Stützt seine Behauptung auf die Feststellung von Werneburg (1864),

der auf S. 580-581 unter Bezugnahme auf opimella ausführt : „... Ich wüsste

keinen Schmetterling, auf den diese Bezeichnung anzuwenden wäre, als

allenfalls auf Ictella Tr., die auch ihrem ganzen Bau nach an die Stelle passt,

wohin die Wiener ihre Opimella gesetzt haben".

Auch Werneburg übersieht bei dieser Feststellung völlig, daß die Färbung

der Mittelstrieme nicht nur auf Hübners Figur 361, sondern auch in der

Beschreibung von ictipennella hei Treitschke (1833, p. 204) (nicht ictella,

wie Werneburg angibt), einem Synonym zu ictella, als „rostrot" angegeben

wird. Daß es sich bei Werneburgs Bemerkungen nur um eine Deutung

handelt, geht aus dem Satz : „Über Opimella haben wir nur die Notiz aus

dem W.V. [= Wiener Verzeichnis] selbst", hervor.

Anhand der Durchsicht einiger Werke, die sich mit den in der ScfflFFERMüL-

LERSchen Sammlung vorhandenen Faltern und ihrer Deutung befaßten, geht

eindeutig hervor, daß unter dem Namen opimella schon um 1800 kein

Exemplar mehr zu finden war. Schon Illiger (1801) erwähnt im 2. Band
seiner Bearbeitung des systematischen Verzeichnisses auf Seite 1 12 opimella

mit dem Vermerk „+". Dieses Zeichen bedeutet, daß er kein Exemplar

gesehen hatte. Bestätigt wird diese Tatsache auch durch Charpentier

(1821), auf Seite 150. Der wahrscheinlich letzte, der die Sammlung von

Schiffermüller vor ihrer Vernichtung durch Feuer gesehen hat, war

FischerVON Röslerstamm. In einem unveröffentlichten Manuskript über die

„Schaben und Geistchen (Tinea & Alucita L.) der ScHiFFERMüLLERschen

Sammlung das sich im Archiv der Entomologischen Bibliothek des

Bereichs Eberswalde des IPF Kleinmachnow befindet, setzt er sich mit den

bisher erfolgten Deutungen auseinander. Zu opimella ündei sich auf Seite 36

nur die Feststellung : „Fehlt in der Sammlung". Der Name opimella Denis

& Schiffermüller, 1775 ist danach also als nicht deutbar anzusehen. Es gilt

nach wie vor :

Ochromolopis /cre//fl Hübner [1813]

(Samml. eur. Schmett., Augsburg, Taf 53, Fig. 361)

Synonym :

Ornix ictipennella Treitschke, 1833, Schmett. Eur., Leipzig, 9, 2. Abt. :

204.

Die hier gemachten Ausführungen wären unnötig gewesen, wenn sich Herr

KoçAK vor der Veröffentlichung seiner Arbeit Exemplare von Ochromolopis

ictella angesehen und sie mit der Beschreibung von Tinea opimeIIa YQigHchen

hätte.
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